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Gemeinsame Herzchirurgie BS - BE
Ausgangslage

• Strategische Allianz BS - BE seit 2004

• Grundsatz : Nutzen von Handlungspielräumen bei
Vakanzen mit gemeinsamer Regelung
von Nachfolgegeschäften

• Entscheid für Kooperationsform mit hohem 
Integrationsgrad

• Letter of intent für gemeinsame Herzchirurgie 
Basel - Bern
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Gemeinsame Herzchirurgie BS - BE
Zwei - Standorte - Modell

• Im Sinn der IVKKM der GDK: 
Koordination & Konzentration der hoch-
spezialisierten Medizin mittels Netzwerkstrategie

• 2 gleichwertige, sich ergänzende Standorte

• Versorgungsraum: ca. 2.5 – 3.0 Mio Personen 

• Aufbau eines der führenden und grössten 
Herzchirurgie-Zentren im deutschsprachigen 
Raum
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BS

BE

HLM
ca. 2000

ZH
ca. 1200

(inkl Triemli)

D

GE/LA
ca. 1000

Versorgungsregion 2,5 - 3 Mio.
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Gemeinsame Herzchirurgie BS - BE
Ziele:

• Zukunftsorientierte Stärkung der beiden Standorte

• Medizinischer, versorgungspolitischer, 
forschungsmässiger und ökonomischer Nutzen

• Nachwuchsförderung auf höchstem Niveau
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Gemeinsame Herzchirurgie BS - BE
Weiteres Vorgehen

• Einsetzen einer Projektgruppe zur Vorbereitung der 
gemeinsamen Herzchirurgie 

bis Herbst 2007

• Interimistische Leitung in Basel durch 
Leiter Herzchirurgie Bern (Prof. Th. Carrel)

ab Juli 2006

• Nachfolgeregelung für die universitäre 
Position in Basel

auf Herbst 2007

• Betrieb der gemeinsamen Herzchirurgie
ab Herbst 2007


